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versprechen

Stahlstadtexpress – informative Sonderfahrt!
Sonntag 25. Mai 2014
Mit der Bahn die Region 38
erkunden – Außergewöhnliche
Einblicke in Natur und
Industrielandschaften erleben!
Zeitgeschichte schreiben -
Zeitgeschichte erleben - eine Ära
neigt sich in der
Eisenbahngeschichte dem Ende,
lokbespannte Personenzüge, die
bis zum Ende des Jahres noch als
Regional-Express unterwegs sind,
verlassen die Vorharzregion, das
singende Pfeifen der Diesellok -
DB-Baureihe 218 verstummt, sag
beim Abschied leise Servus!
Zum Abschied dieser Ära fahren
Gäste im Sonderzug von DB-
Regio Braunschweig über Gleise
der VPSI (Werksbahn) und der
Warnetalbahn (Museumsbahn)
durch Natur und Industrie im
Städtedreieck Braunschweig -
Peine - Salzgitter.

Höhepunkte: Naturerlebnis u.
Industriedenkmal zwischen Peine,
lsede, Broistedt und Lebenstedt -
außergewöhnliche Einblicke in die
Industrielandschaft der Stahlwerke
Salzgitter - Information zur Stahl
und Bergbauregion - zwei
Parallelfahrten bezüglich
symbolischem Abschied zum
Ende einer Eisenbahnära.
In Salzgitter Bad besteht die
Möglichkeit eines Altstadtbummel
mit Gradierpavillon und Rosen-
garten.
Die Warnetalbahn bietet einen
Besuch auf dem Museumsbahnhof
Klein Mahner mit Draisinenfahrten.
Die Märchenerzählerin zieht
große, wie kleine Zuhörer in Ihren
Bann. Verschiedene Preisklassen
ermöglichen eine kurze, oder eine
ausgiebige Tagesfahrt –
Abfahrt: Braunschweig 10, Peine
11, und Salgitter Bad 15 Uhr.

Fahrpreis: 1/2. Klasse 12 – 39,- € / Info: www.bahn-nostalgie-reisen.de
Tel. Sa/So 8:00 – 12:00 Uhr: 05341 52910 - ü. Zeit AB mit Rückrufwunsch
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PEINE (tw). Im Rhythmus zu
klatschen ist gar nicht so ein-
fach. Emsig sind die Jungen
undMädchen der musikalischen
Früherziehung der Musik- und
Sportgemeinschaft Peine-Ilsede
(MSG) dabei. Diese spielerische
Art undWeise, Kontakt mit Mu-
sik zu bekommen ist aber längst
nicht das einzige Angebot der
MSG für Nachwuchsmusiker.

„Bei uns können bereits Babys
ab sechs Monaten im ‚Musik-
garten‘ die ersten musikalischen
Erfahrungenmachen“, berichtet
Björn Grobe, Pressesprecher der
MSG. „Für Kinder ab drei Jahren
bieten wir zudem einen Musik-
spielkreis an.“ Dieses Angebot
richtet sich an Eltern und Kin-
der, um zu testen, ob dem Kind
eine Musikausbildung Spaß
macht. „Neue Kurse beginnen
nach den Sommerferien. Wir
freuen uns auf Anmeldungen“,
macht Grobe deutlich.

Die musikalische Früherzie-
hung für Kinder ab vier Jahren
findet wöchentlich über zwei
Jahre statt. Spielerisch werden
die Kinder an Rhythmus und
Musik herangeführt. Dabei folgt
die musikalische Früherziehung
einem vorgegebenen Programm.
Innerhalb der zwei Jahre erler-
nen die jungen Musiker sogar
die Grundlagen der Notenschrift.

„Wichtigstes Ziel der musika-
lischen Früherziehung ist, bei
den Kindern das Verständnis für
die Musik und die Motivation
zumMusizieren zu wecken“, so
Grobe. Mit Spaß sind die Kin-
der bei der Sache. Es wird laut

mitgesungen und rhythmisch
geklatscht. Kleine Fehlklatscher
überhört Musiklehrerin Irina
Kaste routiniert. Gleichzeitig
motiviert sie, weiterzumachen.
Großen Anklang finden auch die
Glockenspiele. Mit einem Lied
über die Schlegelköpfe bringt
Kaste den Kindern den Umgang
mit den Holzstäbchen bei.

Nächster Schritt auf dem Weg
zum geübten Musiker ist die
musikalische Grundausbil-
dung mit Hilfe von Blockflöte
oder Percussion. In einer klei-
nen Gruppe werden Jungen
und Mädchen ab sechs Jahren
auf den Instrumentalunterricht
vorbereitet. Ab dem siebten oder
achten Lebensjahr folgt die Ins-

trumentalausbildung. Es kann
aus einer Vielzahl von Instru-
menten das passende ausge-
wählt werden.

„Haben die Kinder erste Erfah-
rungen in der Ensemblearbeit
gesammelt, steht ihnen das
Jugendblasorchester offen“,
erläutert Björn Grobe. Wichtig
zu erwähnen ist ebenfalls, dass
die Instrumentalausbildung
auch Erwachsenen offen steht.
„Bei uns zahlen Kinder und
Erwachsene für die Musikaus-
bildung den gleichen Preis“,
macht Yvonne Schönner, orga-
nisatorische Leitung der Mu-
sikschule, deutlich. Sie ist auch
erste Ansprechpartnerin bei
Fragen zur Musikausbildung.

Die MSG kooperiert deswei-
teren mit mehreren Schulen
im Landkreis. Lehrkräfte der
MSG betreuen dort Bläser-
klassen und bieten Musik-
AG ś an. „Uns liegt die För-
derung von Nachwuchs sehr
am Herzen“, versichert Björn
Grobe. „Denn ohne die Musik-
schule wäre auch unser gro-
ßes Orchester nicht möglich.“

Zu erreichen ist die MSG in
ihrer Musikhalle im UPP II
an der Woltorfer Straße 77h
unter Tel. 05171/297257 oder
per E-Mail an office@msg-
peine.de. Das Büro ist geöff-
net Montag bis Mittwoch von
14 bis 16 Uhr und Freitag von
12 bis 15 Uhr.

Musiklehrerin Irina Kaste bringt den Kindern den Umgang mit den Schlegeln bei. tw

Die MSG setzt auf musikalischen
Nachwuchs aus den eigenen Reihen
Angebote bereits für Kinder ab sechs Monaten / Spielerisch Noten und Rhythmus lernen


